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von 61, bis 7 Uhr.

Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beim
Poſtbezug 1,50 Mk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
7 bis abends 7, an Sonntagen von 8, bis 9 Uhr
geöffnet. Sprechſtunde der Redaktion abends

Tageblatt

Jnſertionsgebühr: Für die 5 geſpaltene Korpus
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen-Bureaus nehmen
Jnſerate entgegen.
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(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Nr. 100.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des S 125 der Kreisordnung

bringe ich zur Kenntnis, daß der am 26. v. Mts.
abgehaltene Kreistag

1. die Wahlen
a) der Vertrauensmänner für die bei den

Amtsgerichten zuſammentretenden Aus-
ſchüſſe nach S 40 des Gerichtsverfaſſungs-
geſetzes vom 27. Januar 1877

b) eines Mitgliedes des Sparkaſſenkura-
toriums

c) eines Schiedsmannes für den VIII. Land-
bezirkd) gecker Mitglieder des Kreisausſchuſſes

vorgenommen,
2. die Verſicherung der Barbeſtände der

Kreiskommunal- und der Kreisſparkaſſe mit
je 60 000 Mk. gegen Diebſtahl beſchloſſen,

3. der Gemeinde Milzau zu den Koſten der
Pflaſterung des Weges von der Merſeburg
Querfurter Straße nach dem Bahnhof Milzau
eine Beihülfe von 500 Mk. gewährt,

4. die Aufhebung des Abſatz 2 des 8 11
des Sparkaſſenſtatuts beſchloſſen,

5. mit der Einführung des Uebertragbarkeits-
verkehrs bei der Kreisſparkaſſe ſich einver-
ſtanden erklärt,

6. für die Rechnungen der Kreisſparkaſſe,
der Kreiskommunalkaſſe, des Mobilmachungs-
fends, der drei Wegebaufonds und der Huf-
beſchlaglehrſchmiede pro 1906 Entlaſtung
erteilt,

7. den Etat
a) der Hufbeſchlaglehrſchmiede für das

Jahr 1908 in Einnahme und Ausgabe
auf 4 165 Mk.

397 478 28 Mk. feſtgeſetzt,
8. die Beſtellung eines ehrenamtlichen

Syndikus gemäß S 132 der Kreisordnung
beſchloſſen, ſowie

9. ſeine Zuſtimmung zum Verkauf des dem
Kreiskommunalverband des Kreiſes Merſeburg
gehörigen Bouerngutes Nr. 10 in Göhlitzſch
an den Gutsbeſitzer Lingslebe daſelbſt zum
Preiſe von 4050 Mk. erklärt hat.

Einen Auszug aus dem Etat für das
Jahr 1908, ſowie aus der Rechnung pro 1906
laſſe ich nachſtehend folgen.

Merſeburg den 15. April 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.,.

Auszug
aus dem Etat der Kreiskommunalverwaltung.

Merſeburg für 1908.

Einnahme. Mk.
Betriebsfonds 50 000,Ueberſchüſſe 10 000,J. Zur Durchführung der Kreis
ordnung gewährte Beträge 16 088,

2. Gebühren für ſtreitige Ver

waltungsſachen 63,3. Grundſtücke des Kreiſes 1670
4. An Jagdſcheingeldern 8 000,
5. Reſtituierte Unterhaltungs

koſten für Gemütskranke, Taub
ſtumme, Blinde, Blöde 16990,

6. Mobilmachungsfonds 618898
7. Zinſen des Beſtandes der

ehemaligen Donativgelderkaſſe 24,86
8. Zinſen des Fonds, welcher im

Jahre 1891/92 zur Unter
ſtützung der durch Hochwaſſer
geſchädigten Bewohner des

zu übertragen 109 024,84

Pf.

19.
b) der Kreiskommunalkaſſe für das Jahr

1908 in Einnahme und Ausgabe auf

90

13.

14.

Für das Eichamt.

Von der Kreisſparkaſſe zu

Jnsgemein

Zur Durchſührung

Beitrag

Uebertrag: 1009 02484

Kreiſes mit 27000 Mk. be-
willigt wurde, indeſſen wegen
der ſehr reichlich gefloſſenen
Gaben nicht verbraucht worden
iſt und zwar Sparkaſſenbuch
Nr. 7385 von 11441,06
Zinſen von vorübergehend an-
gelegten Kapitalten
An auszuſchreibenden Kreis
abga ben

Gebühren

für das Eichen
Betriebsſteuer
Zuſchuß aus den Zinsüber-
ſchüſſen der Kreisſparkaſſe zur
Tilgung des bei der Kreis-
ſparkaſſe aufgenommenen VDar-
lehnsGebühren für die Zuchtſtier
körung
Kreishundeſteuer
Beihülfe von der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz
Sachſen zur Prämiierung der
beſten angekörten Zuchtſtiere
Von der landwirtſchaftlichen
Berufs-Genoſſenſchaft für die
Provinz Sachſen

den
Gehältern der Beamten der
Kreisſparkaſſe 762000 Mk.
und 2 o Beiträge zur Witwen
kaſſe 152 40 Mk.
Zu erſtattende Witwenkaſſen-
beiträge von 432 Mk. be-
tragenden Militärpenſionen

und zur Ab-
rundung

Ausgabe.
Betriebsfon ds.

der Kreis

des Kreiſes zur
Unterhaltung der hieſigen Huf-
beſchloglehrſchmiede

ordnung

Grundſtücke des Kreiſes
Zur Jnſtandhaltung der beide
Häuſer des Kreiſes, des Bureau
inventars, ſowie des Gartens
des älteren Kreishauſes
Beſoldungen und Penſionen
Beiträge für die Kreisbe-
amten zur Witwen- und
Waiſen-Verſorgungsanſtalt der
Provinz Sachſen
Provinzialab gabe
Unterhaltungskoſten für Taub
ſtumme, Blinde, Blöde, Ge
mürskranke, Krüppel
Mobilmachungsfonds
Unterſtützung von Veteranen
aus den Feldzügen 1864, 1866,
1870/71

e

Druckkoſt., Jnſertionsgebühren
Porto pp.Zur Anſchaffung von Lyſol c.

für die Hebammen und Be
ſtreitung anderer Koſten im
Intereſſe der Geſundheitspflege
Zur Unterbringung ſcrophulöſer
Kinder
Zur Dispoſition des Kreisaus-
ſchuſſes zu Ausgaben, welche
nicht auf geſetzlicher Verpflich-

zu übertragen: 223 191,28

Mk.

381,36

2 000,
246 209,75

2 000,
7 600

493
20 000

200,

900,

7 77240

8,64

888.,29
Summa? 597 77828

50 000,

28.17 839,80

150
2008—

1500,--
11 880

282,24
90 772,59

44 958,65

400,
600,

1 800,

1 000,

Mittwoch, den 29. April 1908.

o J

Uebertrag:
tung beruhen und zu Grati-
fikationen und Unterſtützungen

tigerHebammen zurDispoſition
des Herrn Landrats
Koſten des Jmpfgeſchäfts
Zur Beſtreitung der Prämien
für den Wegebau reſp. Ver
zinſung und Amortiſation der
Wegebauſchuld
Zur Beſtreitung der Ausgaben
der
ſtationen
Koſten des Eichamts
Zur Beſtreitung der Koſte
für die Beaufſichtigung der
ausgebauten Gemeindewege im
Kreiſe Merſeburg durch Pro-
vinzial-Chauſſeeaufſeher
Ausgaben für Körung der
Zuchtſtiere
Für Prämiierung der beſten
angekörten Zuchtſtiere
Revifionskoſten für die Feuer-
ſpritzen im Kreiſe Merſeburg
Remuneration an Kreisbaum-
wärter Kockel in Keuſchberg
Zur Tilgung des bei der Kreis-
ſparkaſſe aufgenommenen Dar-
klehns

Beihülfe für Anſtellung von
Gemeindeſchweſtern. Dieſelben
müſſen von einer Korporation
oder einem Verein angeſtellt
und in der Gemeindepflege
tätig ſcinBeihülfe des Kreiſes an die
Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen in Halle a. S.
zur Unterhaltung der hieſigen
land wirtſchaftlichen Winter-

ſchuleZur Beſtreitung der Koſten für
die Beſchaffung und Unterhal-
tung der Desinfektionsapparate
nebſt Arbeitsgerätſchaften, ſo-
wie für die Desinfektions-
mittel
Widerrufliche Beihülfe an die
Gendarmen
Beihülfe zur Unterſtützung der
Volksbibliotheken im Kreiſe
Jnsgemein und zur Abrundung

Mk. Pf.
223 191,28

500,

144 940,

7 993,
2 000,

2 000,

1000,

700,
1000,
1 000,

Summe: 397 478,28

Zuſammenſtellung.
Einnahme: 397 478,28 Mk.

Ausgabe: 397 478,28

Auszug
aus der Rechnung der Kreiskommunalkaſſe
Merſeburg für das Rechnungsjahr 1906.

Zur Durchführung der Kreis
ordnung gewährte Beträge 16088,

2. Gebühren für ſtreitige Ver

waltungsſachen 31,3. Grundſtücke des Kreiſes 1 670,
4. An Jagdſcheingeldern 9 576,
5. Reftituierte Unterhaltungs-

koſten für Gemütskranke, Taub-
ſtumme, Blinde, Blöde 18454,82

6. Mobilmachungsfonds 1388681
7. Zinſen des Beſtandes der ehe-

maligen Donativgelderkaſſe 24,86
8. Zinſen des Fonds, welcher im

zu übertragen 59 731,49

J o

10.

II.

13.

14.

15.

16.

Betriebsſteuer
Zuſchuß aus den Zinsüber-

Beſoldungen

Provinzialabgabe
Unterhaltungskoſten für Teub-

Uebertrag:
Jahre 1891/92 zur Unterſtützung
der d. Hochwaſſer geſchädigten
Bewohner des Kreiſes mit
27 000 Mk. bewilligt wurde,
indeſſen wegen der ſehr reichlich
gefloſſenen Gaben nicht ver-
braucht worden iſt und zwar
Sparkaſſenbuch Nr. 7385 von
11 441,06 Mk.
Zinſen von vorübergehend an
gelegten Kapitalien
An auszuſchreibenden Kreis
abgaben
Für das Eichamt Gebühren
für das Eichen

ſchüſſen der Kreisſparkaſſe zur
Tilgung des bei der Kreisſpar-
kaſſe aufgenommenen Darlehns
von noch 14076 Mk.
Gebühren f. d. Zuchtſtierkörung
Kreis hundeſteuer
Jnsgemein und zur Abrundung
Zurückgez. Provinzialabgaben

J 2

Betriebsfonds
Aſſervate
Vorſchüſſe

148. Jahrgang.

Mk. Pf.
52 731,49

381,36

4 039,99

256 386,06

2 864,75

8 005,

6 722,86
480,

22 674,
1 398 01
1 055,18

50 000,
2 049,91

Aus gabe.
Zur Durchführung der Kreis-
ordnung
Beitrag des Kreiſes zur Unter-
haltung der hieſigen Hufbe-
ſchlaglehrſchmiede
Grundſtücke des Kreiſes
Zur Jnſtandhaltung der beiden
Häuſer des Kreiſes, des
Bureauinventars, ſowie des
Gartens des älteren Kreis-
hauſes

ſtumme, Blinde, Blöde, Ge
mütskranke, Krüppel und an-
dere körperlich gebrechliche
Perſonen
Mobilmachungsfond
Unterſtützungen von Veteranen
aus den Feldzügen 1864, 1866,
1870/71.
Druckkoſt., Jnſertionsgebühren,
Porto pp.
Zur Anſchaffung von Karbol-
ſäure für die Hebammen und
Beſtreitung anderer Koſten im
Intereſſe der Geſundheitspflege
Zur Unterbringug ſerophulöſer

Ausſchuſſes zu Ausgaben,
welche nicht auf geſetzlicher
Verpflichtung beruhen und zu
Gratifikationen und Unter-
ſtützungen für Kreisbeamte
Zur Unterſtützung hülfsbe-
dürftiger Hebammen zur Dis
poſition des Herrn Landrats
Koſten des Jmpfgeſchäfts für
Honorierung der Jmpfärzte
und Beſchaffung d. Formulare
Zur Beſtreitung der Prämien
für den Wegebau reſp. Ver
zinſung und Amortiſation der

16 083,50

150,
2 909,60

2 850,01

3 060,
76 304 38

1 742,76

1 389,45

300,71

1 120,50

3 462,65

zu übertragen: 163 414,59



belaſſen.

Nummer 100. 1908. Merſeburger Kresblatt nebſt „Jluſtr. Sonntagsblatt“ Mittwoch, den 29. April.
Mk. Pf.

Uebertrag: 163 414 59

Wegebauſchuld 144 800,17. Zur Beſtreitung der Ausgahen
der Naturalverpflegungsſtati

nen18. Koſten des Eichamts
19. Zur Beſtreitung der Koſten

für die Beaufſichtigung der
ausgebauten Gemeindewege im
Kreiſe Merſeburg durch Pro
vinzial-Chauſſee-Aufſeher

20. Ausgaben für Körung der
Zuchtſtiere r.

21. Für Prämiierung der beſten
angekörten Zuchtſtiere

22. Reviſtonskoſten für die Feuer-
ſpritzen im Kreiſe Merſeburg

23. Remuneration an den Kreis-
baumwärter Kockel in Keuſch

berg 120024. Zur Tilgung des bei der Kreis
ſparkaſſe aufgenommenen Dar
lehns von noch 14076 Mk.

25. Beihülfe zur Anſtellung von
Gemeindeſchweſtern, dieſelben
müſſen von einer Korporation
oder einem Verein angeſtellt
und in der Gemeindepflege
kätig ſein.

26. Beihülfe des Kreiſes an die
Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen in Halle a. S.
zur Unterhaltung der hieſigen
land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule

27. Zur Beſtreitung der Koſten
für die Beſchaffung und Unter
haltung der Desinfektions-
apparate nebſt Arbeitsgerät-
ſchaften ſowie für die
Desinfektionsmittel

28. Widerruflicher Zuſchuß zu d. v.
Staate gewährten Wohnungs-
geld an die Landgendarmerie
des Kreiſes

29, Jnsgemein und zur Ab-

6 972,97
2 294,49

4 000,

396,
500

678,

6 722,86

1 701,80

400,

1 490,37

70,
63272,96

30. Zurückgezahlte Betriebsſteuer 45,
31. Vorübergehend zinsbar an

gelegte Kapitalien.
32. Zurückgezahlte Kreisabgaben. 1119,85

Betriebsfon ds. 50000,BVorſchuß 1 722,26Vorſchüſſe
Aſſervate g. 1844 75

Summe: 460 103,09

Abſchluß.
Einnahme 419 185,43 Mk.

Hiervon ab Aſſervate 205,16
Ausgabe

61 060,37

418 980,27
460 193,09

Vorſchuß 41 122,82
Dieſem Vorſchuß ſteht eine Spar-

gzinlage von 98 900,11gegenüber, ſodaß ein Beſtand ver-

Hleibt von 57 777,29
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des S 1 der Verordnung
der Königlichen Regierung hierſelbſt vom
23. März 1352. (Amtsblatt de 1852
S, 121) ſetze ich hiermit den Termin, bis zu
welchem die Obſtbäume von Raupen und
Raupenneſtern gereinigt ſein müſſen, auf den

15. Mai ds. Js.
feſt.

Wer es unterläßt, bis dahin ſeine Obſt-
bäume vorſchriftsmäßig zu reinigen, wird mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft. Die
Ortsbehörden haben vorſtehendes auf geeig-
nete Weiſe zur Kenntnis der Einwohner zu
bringen, nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt
das Reinigen, wo es unterlaſſen, auf Koſten
der Säumigen vornehmen zu laſſen und mir
bis zum 20. Mai dieſes Jahres Anzeige
zur Herbeiführung der Beſtrafung zu
machen. Die Verpflichtung der Feld und
Gartengrundſtücksbeſitzer, Obſt- und Wald-
bäume auch von den nach dem 15. Mai auf-
tretenden Raupen zu reinigen, wird hierdurch
nicht berührt.

Merſeburg, den 22. April 1908.,
Der Königliche Landrat-
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Für den Schluß der Schonzeit der Reh-

böcke wird es für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg bei dem im
Geſetz als Regel vorgeſehenen Termine,

dem 15. Mai,

Merſeburg, den 10. April 1908.
Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg.

Die Zinſen des Alberti'ſchen, Hohl'ſchen
und Rummel'ſchen Legats, welche beſtimmt
ſind, armen, fleißigen und würdigen Kindern
der hiefigen Stadt den Beſuch der erſten
Bürgerſchule zu ermöglichen, werden in
nächſter Zeit von uns für die Zeit von
Oſtern 1903 bis 1909 verteilt werden.

Bewerbungen nehmen wir innerhalb der
nächſten 14 Tage entgegen.

Merſeburg, den 22. April 1908.
Der Magiſtrat. (901

Die Gemeindeſteuerliſte hieſtger Stadt
für 1908, d. h. die Liſte derjenigen Steuer
pflichtigen, welche mit einem Jahreseinkommen
bis zu 900 Mk. veranlagt ſind, liegt vom
1. Mai d. Js. ab 14 Tage lang im Steuer-
bureagu, Rathaus 2 Treppen zur Einſicht
offen.

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuer
pflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von
4 Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrifſt
die Berufung zu, welche bei dem Vorfitzenden
der Veranlaguns-Kommiſſion, dem Königlichen
Herrn Landrat hierſelbſt, auzubringen iſt.

Die Friſt der Anbringung der Berufungen
läuft demnach mit dem 1I1. Juni d. Js. ab.

Merſeburg, den 23. April 1908.
Der Magiſtrat (9 02

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 27. April. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer begab ſich heute mit
den Herren ſeiner Umgebung im Automobil
vom Schloß Achilleion nach der Stadt Korfu.
Die Abreiſe von Achilleion erfolgt voraus-
ſichtlich in der Nacht vom 2. zum 3. Mai.

Marokko.
Paris, 28. April. Abends trafen hier

Nachrichten aus Tanger ein, nach welchen
neue Boten Raiſulis meuchleriſche
Ermordung mit dem Zuſaz beſtätigten,
daß ein Weib das Mißtrauen Raiſulis gegen
die Lakmes befſiegte und ihn beſtimmte, der
Einladung zur Feier des Muludfeftes Folge
zu leiſten. Die Geſandtſchaften haben jedoch
noch keine Nachrichten erhalten. Ganz
ungewöhnlich energiſch ſoll bei der
Feier des Muludfeſtes in Rabat Sultan Ab-
dul Aſis geſprochen haben. Die Kaids der
Beni Haſſen bedrohte er mit Hinrichtung,
falls die Mahalla des Sultans auf ihrem
Marſche nach Fez von den Beni Haſſen an
griffen würde. Den Namen Mulay Hafids
darf in der Umgebung Abdul Aſis' kein Ma-
rokkaner ausſprechen. Nur den Europäern iſt
es geſtattet.

Stadtverordneten Sitzung.
MRerſeburg, 28. April.

Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten wurde
abends um 6 Uhr vom ſtellvertretenden Vorſitzenden,
Herrn Lehrer Grempler, eröffnet.

Derſelbe gab zunächſt Kenntnis von einem Ein
ladungsſchreiben des hieſigen Vorſchuß-Vereins.
Am 4. und 5. Mai findet hierſelbſt der Verbandstag
der Vorſchuß- Vereine Deutſchlands und zugleich die
b0 jährige Feier des Beſtehens des hieſigen Vor-
ſchuß-Vereins ſtatt. Zu dieſer Feier ſind auch
Damen eingeladen.

Weiterhin wird mitgeteilt, daß der Bezirks-Aus-
ſchuß das von der Firma Karl Berger zu zahlende
Brauſteuer-Pauſchale genehmigt habe.

Es wird nunmehr in die Tagesordnung ein
getreten.

Der erſte Punkt derſelben betrifft Entlaſtung
von Rechnungen. Rechnung der Schulkaſſe pro
1905. Berichterſtatter Herr St.V. Stollberg. Die
Einnahmen haben für die höhere Mädchen- und
die gehobene Knabenſchule 43,339 M., die Ausgaben
89,451 M., der ſtädtiſche Zuſchuß 46,113 M. be-
tragen. Zuſchuß für die Volksſchulen 68,490 M.,
für die katholiſche Schule: 2461 M., Zuſchuß für
die Schulen pro 1905 zuſammen: 117,065 M., gegen
das Vorjahr mehr: rund 5000 Mark. Der Herr
Berichterſtatter bemerkt, das ſei ein wenig erfreuliches
Bild. Die Rechnung wird entlaſtet, in gleicher
Weiſe die Rechnungen der gewerblichen Fort
bildungsſchule pro 1906 und der ſtädtiſchen
Sparkaſſe pro 1906.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft
Geſtattung eines Lichtſchachtes für ein Haus in
der Burgſtraße. Es betrifft das Haus des Herrn
Juweliers Roßberg. Berichterſtatter Herr St.V.
Richter. Der Genannte beabſichtigte urſprünglich,
in der Burgſtraße zwei Lichtſchächte und einen
ſolchen auf dem Platze nach dem Schwickert'ſchen
Hauſe hin anzulegen. Magiſtrat und Bau-Depu-
tation haben ſich gegen die beiden Lichtſchächte in
der Burgſtraße aus prinzipiellen Gründen ausge
ſprochen. Nach kurzer Debatte wird beſchloſſen, die
beiden Lichtſchächte in der Burgſtraße nicht, dagegen
den Schacht nach dem Platze hin zu genehmigen.

Der folgende Punkt betrifft Pflaſterung
des Weges nach Blöſien von der Goldbrücke bis
zur Flurgrenze mit Atzendorf. Berichterſtatter Herr
St.V. Günther. Jm Jahre 1904 iſt die Pflaſte-
rung beſchloſſen, und es ſind bereits 760 m ge-
pflaſtert worden, zu pflaſtern bleiben noch 1170 m.
Die Pflaſterung muß vertragsgemäß bis z. J. 1911
beendet ſein, ſie wird 32,500 M. koſten, wovon die
Stadt die Hälfte, die andere Hälfte die Provinz
bezw. der Kreis Merſeburg zu tragen hat. Der
Herr Berichterſtatter führt aus, daß der Weg in

I Steuerpflichtigen zugeſtellt

ſeinem jetzigen Zuſtande bei gutem Wetter gut, bei
ſchlechtem Wetter ſchlecht ſei und empfiehlt, die
Pflaſterung ſo bald als möglich vorzunehmen und
die geforderren Mittel, 16,250 Mark zu bewilligen.
Herr Krauſe ſtellt den Antrag, die Bewilligung
zunächſt auszuſetzen und erſt die Pflaſterung der
Clobigkauer Straße, die ausgebaut ſei, in Angriff
u nehmen. Der Herr Bürgermeiſter entgegnet,für die Pflaſterung bis zur Goldbrücke habe die

Stadt von der Provinz 9600 Mark erſtattet erhalten
und ſei auf Grund des Vertrags von 1905 ver-
pflichtet, den Reſt der Strecke bis 1911 zu pflaſtern.
Nun habe bekanntlich der Provinziallandtag be-
ſchloſſen, für Pflaſterungs-, bezw. Chauſſeebau-
Zwecke noch beſonders eine Million auszuwerfen,
und der Kreistag von Merſeburg habe kürz'ich be
ſchloſſen, für Wegeverbeſſerungen 2c. eine Anleihe
von 300,000 Mark aufzunehmen. An beiden Stellen,
die vertragsgemäß an der Hälfte der Koſten parti-
zipierten, ſeien alſo die Mittel z. Z. liquide, und die
Stadt könne, wenn ſie baldigſt mit der Pflaſterung
vorgehe, ouf Erſtattung der Koſten beſtimmt rechnen,
während, wenn ſie die Pflaſterung hinaus ſchiebe,
die Gefahr vorliege, daß uns andere Gemeinden
zuvor kämen. Die 16,000 Mark, die die Stadt auf
nehmen müſſe, werde ſie vorausſichtlich zu 4
Verzinſung bet 10 higer Amortiſation aus der
Provinzial Hilfskaſſe geliehen erhalten. Bei der
Clobigkauer Straße lägen die Verhältniſſe inſofern
anders, als die Stadt ſie allein, ohne fremde
Hilfe, pflaſtern müſſe. Zudem hätten die Stadt-
verordneten ihre Genehmigung ſchon durch Annahme
des Haupt-Etats ausgedrückt, wo die betr. Poſition
allerdings nicht beſonders bezeichnet worden ſei.
Der Hauptgrund, die Pflaſterung bald vorzunehmen,
ſei der ſchlochte Zuſtand der Straße. Herr Stoll
berg fragt, ob noch Pflaſterungs- Material vor
handen ſei? Herr Stadtrat Kops erwidert, ſolches
ſei nur ſehr wenig da, die Provinz beanſpruche
gutes Material. Der Antrag des Herrn Krauſe
wird abgelehnt, der Antrag des Herrn Bereichter-
ſtätters, die Pflaſterung bald vorzunehmen und die
erforderlichen Mittel, 16,250 M., leihweiſe aufzu-
nehmen, mit großer Majorität angenommen.

Damit ſchloß die öffentliche Sitzung.

Cokales.
Merſeburg, 28. April.

Der Diskont der Reichsbank iſt
geſtern von 5 auf 5 v. H., der Lombard-
zinsfuß für Darlehen gegen Verpfändung von
Effekten und Waren von 61 auf 6 v. H.
herabgeſetzt worden.

Die Steuerzettel betreffs Staats
ſteuer für das Jahr 1908/09 ſind den

worden. Wer
Vermögen von über 6000 M. beſitzt, hat die
Nachricht, was er von 1908 bis 1911 an
Ergänzungsſteuer zu bezahlen hat,
gleich mit bekommen. Die Zettel über
Kommunal- und Kirchenſteuern
dürften demgemäß wohlznun auch bald bei den
Steuerpflichtigen eingehn.

Beamten-Wohnungsverein. Wegen
Feſtſetzung der Fluchtlinien am Bürgergarten-
grundſtück ſchweben zwiſchen dem Beamten-
Wohnungsverein einerſeits und der Stadt
und den Intereſſenten andererſeits Einigungs-
beſtrebungen.

Beamten Teuerungszulagen. Die
Auszahlung ver vom preußiſchen Landtage
bewilligten preußiſchen Teuerungszulagen wird
im Laufe dieſer Woche geſchehen, ſoweit eine
Auszahlung noch nicht ſtattgefunden hat. Das
Finanzminiſterium hat an alle Provinzialbe-
hörden Anweiſungen hierzu ergehen laſſen.

Die Auszahlung der Zulagen für die
Reichsbeamten dürfte bis Ende Mai erfolgen.

Der Bürgerverein „Süd und Weſt“
hatte geſtern, Montag, abend ſeine Mit
glieder zu einer GeneralVerſammlung in die
„Goldene Kugel einberufen. Gegen 9 Uhr
wurde dieſelbe vom Vorfitzenden, Herrn
Nauck, eröffnet. Nach Verleſung des
Protokolls über die vorige Sitzung ging
man zu Punkt 2 „Jahresbericht“ über.
Der Verein iſt allezeit bemüht geweſen, das
Intereſſe für kommunale Dinge zu wecken
und zu fördern. Die Mitgliederzahl betrüge
am Jahresſchluſſe 107 gegen 112 im Vor-
jahre. Der nächſte Punkt der Tagesordnung
betrifft „Rechnungslegung.“ Hiernach betrug
die Einnahme 183,34 Mark, die Ausgabe
91,26 Mk. Dem Kaſſierer wurde gedankt
und ihm Decharge erteilt. Der nächſte Punkt
der Tagesordnung betrifft Feſtſetzung des
Jahresbeitrages. Nach längerer Debatte
wurde beſchloſſen, den Beitrag auf 1 Mark
pro Jahr zu bemeſſen und zwecks etwaiger
Statutenänderung demnächſt eine Ge-
neralver ſammlung einzuberufen. Betreffs
Erwerbung der PreußiſchenStaatsangehsrigkeit“ ſollen dem

nächſt weitere Schritte vom Verein einge-
leitet werden. Die Wahl des Vorſtandes
ergab folgendes Reſultat: Neu bezw. wieder
gewählt wurden die Herren: Nauck, Vorſ.,
Krauſe, ſtellvertr. Vorſitzender, Wilck,
1. Schriftführer, El ze, ſtellvertr. Schrift-
führer, Voll rath Kaſſierer, Bechmann,
ſtellvertr. Kaſſierer. Als Beiſitzer fungieren
die Herren: Winckler, Kunth,
Lohrengel, Schwarz, Münch, Her-
ling, Schrepper und Rönnecke. Als
Rechnungsreviſoren wurden die Herren Marr

und Brühns gewählt. Zu Punkt Ber

ſchiedenes“ verlas der Herr Vorſitzende di
Antwort auf das Schreiben an die Eſet
trizitäts-Geſellſchaft, Berlin, zwecks Weiter
führung der Straßenbahn Halle.
Merſeburg von der Endſtation Bayn-
hoſſtraße bis zur Kaſerne; danach kann in
dieſer Sache vorläufig noch nichts in Aus
ſicht geſtellt werden. Herr Vollrath regte
an, daß man ſich mehr und lebhafter um
die Kirchen wahlen kümmern möge
und empfahl den Wählern, ihre Namen in
die Kirchenwählerliſte e ntragen zu laſſen es
wurde demgewäß beſchloſſen und dem Vor
ſtande das Weitere überlaſſen. Auch in der
Angelegenheit der Befeſtigung der Fuß wege

der alten Naumburger Straße
ſollen nochmals weitere Schritte unternommen
werden. Das Gleiche gilt von der An-
bringung eines Poſtbriefkaſtens in der Nähe
der „goldenen Kugel.“ Kurz nach 11 Uhr
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Die beiden Polizeihunde, für welche
die Mittel kürzlich ſtädtiſcherſeits bewilligt
worden ſind, ſtnd aus Braunſchweig hier ein
getroffen und werden von heute ab Ver-
wendung finden. Wie man hört, koſtet jeder
hundert Mark.

Vom Rathauſe.
Merſeburg, 28. Aprik,

Die Pflaſterung der Clobigkauer Straße
liegt ſozuſagen in der Luft, denn es iſt in
kurzer Zeit das dritte Mal, daß ſie in der Stadt
verordn. Verſammlung zur Sprache gebracht
wurde. Die Frage ſcheint jetzt nicht mehr
zu lauten: Ob? ſondern Wann? Zunächſt
muß erſt das Seminar ferttg geſtellt ſein,
und es wäre wünſchenswert, daß die An
fuhren von Mauerſteinen ihre Route durch
die Clobigkauer Straße zu nehmen genötigt
würden, damit dieſelbe, da ihre Neupflaſterung
doch ſo gut wie ſicher zu ſein ſchetint, zu
gunſten der andern Zufahrtsſtrafßzen erſt ver
braucht und dann neu gepflaſtert und mit
Zementplatten belegt würde. Die An-
regung zur Neupflaſterung gab Herr Stadt-
verordneter Krauſe, welcher meinte, bevor
der Weg nach Blöſien gepflaſtert würde, ſolle
man lieber die Clobigkauer Straße in An
griff nehmen. Herr Krauſe wurde vom
Magiſtratstiſch aus dahin widerlegt, daß die
Pflaſterung nach Blöſten in Summa 32 500 Mk.
koſten und daß wir die Hälfte, nämlich 16 250 Mk,
von der Provinz und dem Kreiſe erſtattet be
kommen würden, wenn wir die Pflaſterung
recht bald vornehmen würden. Die Provinz
hat nämlich noch einmal 1 Million Mark
extra für Wege- und Chauſſeebauten vom
Provinzial-Landtag bewilligt bekommen, und
der Kreis Merſeburg nimmt für Wegeaus-
beſſerungen eine Anleihe von 300 000 Mark
auf. „Jetzt vollend' ich's, die Gelegenheit iſt
günſtig.“ Der Herr Bürgermeiſter meinte
ganz zutreffend, jetzt lägen die Mittel, welche
die Provinz bezw. der Kreis zur Verfügung
ſtellten, bereit, man möge unbedenklich zu-
greifen, wie es vielleicht ſpäter kommen könne,
wiſſe man nicht. Unter völliger Anerkennung
dieſes Standpunktes, der auch für ſonſtige
Lebenslagen ſeine Berechtigung hat, wurden
die 16 250 Mk. bewilligt. Geld haben wir
zwar nicht dafür disponibel, doch beſteht die
Hoffnung, daß wir es zu 4 o geborgt er
halten. Auch das Geld iſt teurer geworden,
vor 20 Jahren warf man den Kommunen
das Geld zu 3 o nach, heute müſſen ſie
ſich Mühe geben, zu 4 o welches zu be
kommen. Wenn aber morgen Argentinier,
Mexikaner, Japaner, Chineſen oder Ruſſen
an der Börſe aufgelegt werden, ſo rauſcht es
nur ſo am deutſchen Kapitaliſtenmarkt viel
Geld wird auch in Jnduſtriepapieren angelegt
wegen der hohen Dividende; wer's riskiert,
riskiert's eben, den Letzten beißen die
Hunde.

Die Rechnung der Schulkaſſe pro 1905
wurde entlaſtet. Gegen das Vorjahr ſind für
Schulz vecke 5000 Mark mehr ausgegeben
worden, was der Referent, Herr Stollberg,
als wenig erfreuliche Erſcheinung bezeichnete.
Hoffentlich bekommt derſelbe Referent auch über
die Rechnung pro 1906 und pro 1907 zu berichten
und gibt bet dieſer Gelegenheit einmal einen
Ueberblick, was uns Jahr ſür Jahr die Schulen
mehr koſten, damit wir möglicher Weiſe bei
Berechnung der Staatszuſchüſſe einigermaßen
berückſichtigt werden.

Jn kurzem wird hier der Verbandstag der
Vorſchuß Vereine abgehalten werden, zu
ſammenfallend mit dem 50 jährigen Stiftungs
feſte des hieſigen Vorſchuß Vereins. Die
Stadtverordneten nebſt ihren Damen ſind ein
geladen und dem Wunſch des Herrn Grempler,
die Beteiligung möchte eine recht zahlreiche
werden, ſei diesſeits noch der beigefügt, daß
die Damen recht flotte, ſchneidige, chevalereske
Tänzer und galante Plauderer finden möchten
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Tage ununterbrochen, desgleichen

Drei Männer, die ſich in der Abſicht, zu

Nummer 100. 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsdlatt“ Mittwoch, den 29. April.
T oſe Herren ſorgen alter deutſcher Sitte ge
mäß für ihr Amüſement ſchon ſelbſt aus
xeichend!

Provinz und Umgegend.
Frankleben, 25. April. Jnfolge der

vedeutenden Entwicklung der Kohlenin-
duſtrie in unſerem Geiſeltale werden hier
6 800 fremde, namentlich polniſche und
italieniſche Arbeiter beſchäftigt, durch die
unſere früher ſo friedliche Gegend vielfach be
unruhigt wird. So wurden beiſpielsweiſe in
vergangener Woche drei Kinbruchsdiebſtähle
und ein Ueberfall verübt. Jn Kdötzſchen
brachen Diebe, wie wir bereits meldeten, in
Abweſenheit des zweiten Lehrers in deſſen
Wohnung ein und ſtahlen Kleidung, Wäſche
und ein Fahrrad. Jn Niederbeung wurden
dem Maurer Wolf 16 Hühner ge-
ſtohlen und gleich im Stalle abge
ſchlachtet. Auf dem Bahnhof Niederbeuna
hatten es die Diebe wahrſcheinlich auf
die Stationskaſſe abgeſehen. Sie drückten
eine Scheibe ein und ſtiegen in den
Warteraum, konnten aber hier nicht wetter,
da alle Türen verſchloſſen waren, ſodaß ſie
unverrichteter Sache wieder abziehen mußten.
Bis jetzt ſind die Diebe noch unbekannt.
Auf der Kaynger Chauſſee wurde ein Rad
fahrer, der in Merſeburg Einkäufe beſorgt
hatte, von 4 fremden Arbeitern überfallen
und ihm die Waren abgenommen. Hinzu-
kommende Feldarbeiter verhalfen ihm aber
wieder zu ſeinem Eigentum. (M. C.)

Großkayna, 27. April. Die tomplette
Anlage der Gewerkſchaft „Michel“ iſt nun
mehr bis auf einige nebenſächliche Arbeiten
vollendet, und wird die für die Keſſelſpeiſung
erforderliche Kohle bereits mit der elektriſchen
Förderanlage den Feuerungen zugeführt. Die
beiden aufgeſtellten Dampfmaſchinen nebſt
Generatoren und Lichtmaſchinen laufen am

ſämtliche
Apparate in der Brikettfabrik und die Preſſen
teilweiſe leer. Die Fabrikation dürfte daher
beſtimmt in den nächſten 14 Tagen aufge-
nommen werden und iſt auch der Eiſenbahn
anſchluß ſoweit fertiggeſtellt, a's er in der
erſten Zeit der Lieferung benötigt wird. Ferner
werden zurzeit im Schachte elektriſche Waſſer-
haltungsmaſchinen aufgeſtellt, nach deren Jn
betriebnahme die bisher ſtationierten 5 Loko-
mobilen in Wegfall kommen. Der Bau der
Beamten- und Arbeiterwohnungen ſchreitet
ebenfalls rüſtig vorwärts. Häuſer, die ſich
in ihrer Geſamtheit ſehr ſchön ausnehmen,
ſind jetzt alle unter Dach. Jm Laufe der
vergangenen Woche wurde durch Zufall auf
der Grube Rheinland von einem Vorar-
beiter im Waſſerhaltungsſchacht in einer Ecke
verſteckt ein Lager von 11, Zentner Brtketts,
za. 30 Flaſchen Petroleum und Rüböl und
einer Anzahl Steinkohlenbriketts entdeckt. Nach
eingeleiteten Recherchen wurde feſtgeſtellt, daß
als mutmaßlicher Täter der Pumpenwärter
K. verdächtig erſcheint, da außer ihm keine
andere Perſon am Fundort dauernd tätig war.
Andernfalls hätte K. die Gegenſtände ſelbſt
finden und ſeinem Vorgeſetzten von dem
Funde ſofort Meldung erſtatten müſſen. Ob
Diebſtahl oder die Abſicht vorlag, den Schacht
in Brand zu ſetzen, konnte nicht feſtgeſtellt
werden. Jedenfalls wird die Angelegenheit
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. K.
wurde ſofort entlaſſen. (M. C.)

Dölkau, 25. April. Dem Herrn Grafen
Adolf von Hohental hier, königlich preußiſchem
Kammerherrn und Schloßhauptmann von
Merſeburg, iſt von der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Halle die Würde eines Ehren-
doktors der Theologie verliehen worden. Wenn
die Fakultät zum Anlaß dieſer Ehrung die
Wichern-Gedenkfeier gewählt hat, ſo hat ſie
gerade dadurch die hohen Verdienſte des
Herrn Grafen Hohenthal um die Verinner
lichung und Vertiefung des evangeliſchen
Glaubenslebens und der evangeliſch-chriſt-
lichen Liebestätigkeit beſonders hervorheben
wollen.

Wünſchendorf, 25. April. Geſtern wurde
an Stelle des verſtorbenen Ortsrichters Neu
barth deſſen Sohn, Herr Gutsbeſitzer Max
Neubart h, einſtimmig zum Ortsrichter un
ſerer Gemeinde gewählt. Angehörige der Familie
Neubarth bekleiden dieſes Amt bereits ſeit 1801,
alſo 107 Jahre.

Groß Schkorlopp, 26. April. Das
Guſtav Körner'ſche Gut in Groß Schkorlopp
von ca. 140 Morgen ift durch Kauf in den
Beſitz des Bankhauſes Peckolt u. Raake in
Halle a. S. übergegangen.

Modelwitz (Kreis Merſeburg), 26. April.
Der Flurhüter des hieſigen Rittergutes
überraſchte in der Sonnabendnacht, als er einen
von ihm zu kontrollierenden Raum betrat,

den Spitzbuben rief dem andern zu, den
Wächter niederzuſchießen. Letzterer legte, um
dem Diebe hierin zuvorzukommen, ſelbſt ſein
Gewehr an, drückte ab und ſchoß dem Manne
eine Kugel in den Kopf. Die beiden anderen
Diebe entkamen, jeder einen Sack Kartoffeln
auf dem Rücken, in der Dunkelheit. Der
Getroffene, der das Bewußtſein ſofort
verloren hatte die Kugel war ins Ohr
gedrungen wurde aufgehoben und in das
Leipziger Stadtkrankenyaus übergeführt, wo
ſelbſt er am Nachmittag verſtorben iſt.
Jm einzelnen wird den „L. N. N.“ noch ge-
meldet Der Gutsnachtwächter R. traf
morgens gegen 1 Uhr an den in der
Nähe der Rittergutsziegelei belegenen Kar-
toffelmieten drei Männer beim Kartoffel-
ſtehlen. Als der Nachtwächter die Diebe an
rief, wurde er von ihnen angegriffen und
mit Knüppeln bedroht. Er gab zunächſt
einen Revolverſchuß in die Luft ab und zog
ſich in der Richtung nach dem Gutsgehöft
zurück. Da er von den Dieben verfolgt
wurde, feuerte er noch zwei weitere Schüſſe
ab und rief im Gutsgehöft nach Hülfe, wo
rauf die Diebe die Flucht ergriffen. Bei
einer Begehung des Tatortes fand man zu-
nächſt einige Säcke Kartoffeln, ein Stück
weiter hin einen der Diebe ſchwer verletzt
und bewußtlos am Boden liegen. Neben
ihm lag ein ſtarker Knüppel, mit dem dem
Nachtwächter zuleibe gegangen war. Der
ſofort zur Stelle geholte Schkeuditzer Arzt
leiſtete dem Verletzten die erſte Hülfe und
ordnete deſſen ſofortige Ueberführung in das
Krankenhaus St. Jakob in Leipzig an. Der
Verletzte iſt, wie erſt ſpäter feſtgeſtellt
wurde, der Arbeiter Ernſt Pittorf von hier,
Vater von ſechs kleinen Kindern. Der
Mann iſt ſeiner Verwundung erlegen. Die
gerichtliche Unterſuchung des Falles iſt be
reits eingeleitet.

Greiz, 25. April. Geſtern vormittag
wurden am Gretizer Parkweg zwei Leichen
gefunden. Jn der einen Leiche wurde die 21
Jahre alte Anna Eckert von hier erkannt,
in der anderen die 80 Jahre alte Hoſpitalitin
Schubert aus Reichenbach i. V. Es liegt
anſcheinend Selbſtmord vor, der Beweg-
grund iſt noch nicht ermittelt. Während die
Eckert vorgeſtern ins Waſſer gegangen ſein
kann, muß die Leiche der Schubert ſchon min
deſtens drei Wochen im Waſſer gelegen haben,
da ſie ſchon ſtark verweſt war.

Kamburg, 25. April. Der langjährige
Maſchiniſt in der Salzmannſchen Lederfabrik
Ernſt Haaſe, hatte ſich vor einigen Tagen
eine geringfügige Verletzung an der Hand zu
gezogen. Es trat Blutvergiftung hinzu, die
jetzt den Tod des rüſtigen Mannes herbei-
führte.

Jenga, 26. April. Zu der bereits ge-
meldeten Verhaftung des Rechtsanwalts
Alberti wird noch geſchrieben: Die Un-
regelmäßigkeiten, die ſich der Rechtsanwalt in
ſeiner Geſchäftsführung zuſchulden kommen
ließ, ſollen ziemlich erheblich ſein. Es ver
lautet, daß er 15000 M. Mündelgelder unter
ſchlagen hat. Zur Aburteilung des Falles
iſt die Strafkammer des Landgerichts Weimar
zuſtändig, in deſſen Unterſuchungsgefängnis
Alberti eingeliefert wurde. Nechtsanwalt
Juſtizrat Stapff, der die Verteidigung des
Rechtsanwalts Alberti führt, hat die Haft-
entlaſſung gegen Stellung einer Kaution von

abgelehnt.

Wittenberg, 24. April. Am Oſter-
montag machte ſich ein Musketier des 20.
Regiments, der ſich ohne Urlaub in Rott a
befand, dort mit einem alten Gewehr zu
ſchaffen. Das geladene Gewehr ging dabei
los, und der Schuß zerſchmetterte dem Mann
die linke Hand ſo ſchwer, daß ſie ihm im
hieſigen Lazarett abgelöſt werden mußte.

Bernburg, 27. April. Die kranke
Witwe Trog durchſchnitt ſich aus Verzweif-
lung mit einem Tiſchmeſſer den Hals und
ſtürzte ſich dann auf die Straße. Sie wurde
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht, wo
ſie hoffnungslos darniederliegt.

Arnſtadt, 27. April. Die königliche
Betriebsinſpektion zu Arnſtadt ſichert dem-
jenigen eine Belohnung von 100 Mk. zu, der
den Täter namhaft macht, der am Morgen
des 16. April auf der Strecke Elgersburg-
Jlmenau am Oberpölitzer Ueberwege vier
große Steine auf die Schienen gelegt und
mit Raſenſtücken befeſtigt hat.

Blankenburg, 27. April. Hochbetagt
ſtarb hier die Witwe Berkelmann. Mit ihr
iſt wieder eine lebende Grinnerung an den
Feldzug 1870/71 heimgegangen. Vor dem
deutſch- franzöſiſchen Kriege war ſie Kantinen-

wirtin beim Hieſigen Leib-Bataillon, zog mit
ihm als Marketenderin ins Feld und kehrte,
während die „Schwarzen“ in Mejzz verblieben,

ſtehlen, eingeſchlichen hatten. Der eine von mit den 67ern nach hier

5000 Mk. beantragt. Der Antrag wurde aber

dieſe dann mit dem Leibbataillon die Gar-
niſon wechſelten, verſah ſie auch weiterhin bis
zu ihrem Uebertritt in den Ruheſtand die
Kantine im ſogenannten Einquartierungs-
hauſe.
mete Kranz und Schleife
gleiterin des Leibbatatllons 1870/71.“

„Der treuen Be-
Unſer

Bataillon ehrte die Tote, indem es zu der
Beerdigung als Trauermuſik ſeine Kapelle
ſtellte.

Gerichtszeitung.
Aachen, 25. April. Der frühere Apotheker

Hannemann aus Bromberg, der bereits wegen
Schmuggelei vorbeſtraft iſt, hatte durch Frauen die
ihren Männern, welche in Aachen arbeiteten, Eſſen
brachten, Sacharin aus dem benachbarten Holland
einſchmuggeln laſſen, welches er aus der Schweiz
bezog. Die Strafkammer verurteilte ihn zu ſechs
Monaten Gefängnis und 1000 Mark Geldbuße.

Vermiſchtes.
Kafſſel, 27. April. Jn Bad Wildungen

explodierte geſtern abend im Hauſe des Arztes
Dr. Fritz Röh rig der Dampfkkeſſel der im Keller
befindlichen Zentralheizungsanlage. Ein dabei
ſtehendes Dienſtmädchen wurde auf der Stelle ge
tötet, ein zweites ſchwer verletzt. Jm Hauſe wurden
durch die Exploſion arge Verwüſtungen angerichtet.
Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Kaſſel, 25. April. Ein junges Fräulein, das
bei einem Fabrikbeſitzer in Mainerzhagen zu
Beſuch war, wurde bei der Beſichtigung des
Maſchinenſaales von der Transmiſſion erfaßt und
ins Rädergetriebe gezogen. Ehe das Werk zum
Stillſtand gebracht werden konnte, war die junge
Dame bis zur Unkenntlichkeit zerriſſen.

Hirſchberg, 24. April. An der 45 jährigen
en Arbeitersfrau Schwarzbach ausSchmiedeberg wurde im Walde ein Luſtmord ver
übt. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Vieur Condé, 26. April. Hier erſchoß der
Zollbeamte Deschamps ſeine Gattin, die ihn
verlaſſen hatte, und verwundete ſeine Schwieger-
mutter ſchwer und entleibte ſich dann ſelbſt.

London, 27. April. Aus Ottawa wird tele
graphiert: Ein Bergſturz am Abhange des Weſtern
Hill- Berges am Fluſſe Lievre hat das an dieſem
Fluſſe gelegene Dorf Notre Dame de la Salette
verſchüttet. Gegen zwanzig Häuſer wurden zerſtört
und dreißig Menſchen getötet, ſieben Leichen ſind
bereits geborgen. Aerzte und Krankenpfleger eilten
aus der 20 km entfernten Stadt Buckingham zur
Unglücksſtätte. Das Dorf liegt in wenig bewohnter
Strandgegend.

Kleines Feuilleton.
Ein Bahnidyll aus Bayern. Kürz-

lich wurbe im Schweinfurker Zuge vor Haß
furt plötzlich die Notbremſe gezogen. Eine
mit ihrem Kinde im Zuge befindliche Bauers-
frau hatte das Ausſteigen verſäumt und zog,
um nicht nach Hatzfurt befördert zu werden,
die Bremſe. Noch bevor der Zug ſtand, ſprang
ſie aus dem Wagen die Mirreiſenden konnten
nur das Kind noch zurückreißen. Während
des Hinunterſpringens der Frau brauſte aus
der entgegengeſetzten Richtung in vollſter Fahr-
geſchwindigkeit der Schnellzug heran. Glück-
licherweiſe erlitt die Frau nur leichte Ab-
ſchürfungen am Körper. Mit faſt einhalb-
ſtündiger Verſpätung ſetzte der Zug, an welchem
die Bremsvorrichtung defekt geworden war,
ſeine Fah t fort. Kaum hatte der Zug eine
kurze Strecke zurückgelegt, als die Not-
bremſe neuerdings gezogen wurde. Einige
beſonders aufgeregte Naturen waren darüber
ſo aufgebracht, daß ſte den Zug verlaſſen
und nach Bamberg gehen wollten. Endlich
wurde die Urſache des neuerlichen Aufenthalts
bekannt: „Der Z gführer war an der erſten
Unfallſtelle vergeſſen worden:“ Die ereignis-
reiche Fahrt wurde ſchließlich doch noch glück-
lich beendet.

Juſtizrat Waſſerfall Ein merk
würdiger Mann iſt, erft 48 Jahre alt, im
Krankenhauſe in Pinneberg geſtorben,
Juſtizrat Waſſerfall, der Herausgeber der in
Swakopmund erſcheinenden Deutſch Süd-
weſt afrikaniſchen Zeitung.“ Jm Jahre 1898
gab er ſeine Anwaltspraxis in Berlin auf,
um ſich als Rechtsanwalt in Windhuk nieder-
zulaſſen und gleichzeitig dort eine deutſche
Zeitung herauszugeben. Da er nicht darauf
rechnen konnte, in Afrika Hilfskräfte zu finden,
lernte er ſelbſt ſetzen und drucken. Er gab
vom 12. Oktober 1898 ab die „Windhuker
Nachrichten“ heraus, die erſte deutſche Zeitung,
welche auf afrikaniſchem Boden gedruckt wurde.
Das Blättchen erſchien zunächſt nur alle 14
Tage. Jn der erſten Zeit ſchrieb, redigierte,
ſetzte und druckte er es ſelbſt auf einer Hand
druckpreſſe, welche er von Deutſchland mitge-
nommen und die er auf Ochſenwagen von
Swakopmund nach Windhuk hatte trans-
portieren laſſen. Jn Lurzer Zeit gewann
das Blatt an Umfang und Bedeutung.
Anfang Oktober 1901 verlegte er ſeinen
Wohnſitz und den Erſcheinungsort des
Blattes, das er danach „Deutſch-Südweſt-
afrikaniſche Zeitung“ nannte, nach Swakop-
mund. Er vertrat mit Feſtigkeit und Frei-
mut die Jntereſſen der deutſchen Anſiedler

zurück. Als und insbeſondere ihren Anſpruch auf Selbſt

Der hieſige Verein ehem. 92er wid

verwaltung und Förderung ihres wirtſchaft
lichen Wohles. Nach raſtloſer Arbeit im
Dienſte der Kolonie erkrankte er und begab
ſich Heilung ſuchend nach Europa. Unmittel-
bar nach ſeiner Ankunft mußte er fich einer
Operation unterwerfen, die zwar gelang, aber
ihn nicht zu retten vermochte.

Verhaftung von Falſchmünzern.
Jn Boulogne ſur Mer (Frankreich) wurden
der italieniſche Graf Marchetti, ein ehe-
maliger Offizier und deſſen Frau unter der
Beſchuldigung der Falſchmünzerei verhaftet.
Das Ehepaar, in deſſen Wohnung in Eng-
hien bei Paris eine Unterſuchung vorge-
nommen wurde, ſoll Mitſchuldige und
Helfershelfer in Lonvon und Marſeille haben.

Zum Fall Eulenburg.
Merſeburg 28. April.

n

Die Sache wird immer verwickelter, denn
das „Leipz. Tol.“ weiß zu melden, Fürſt
Eulenburg habe gegen die Zeugen Riedel
und Ernſt Strafantrag wegen Meineids ge-
ſtellt und der „Berl. Lok.-Anz.“ berichtet, es
ſei bei der Berliner Staatsanwaltſchaft ein
Schreiben des Fürſten Eulenburg einge-
gangen, wonach er ſeine früheren eidlichen
Ausſagen in vollem Umfange aufrecht
erhält.

Hier ſteht die Welt vor einem Rätſel.
Es giebt, ſoweit ſich im Moment beurteilen
läßt, nur die Möglichkeit, daß Fürſt Eulen-
burg an ungewöhnlicher Gedächtnisſchwräche
leidet oder daß er mit äußerfſtem Raffinement
ſeine Poſition bis zum letzten Augenblick zu
halten ſucht, oder daß er einen Doppel-
gänger hat, der damals auf ſeinen Namen
die Taten begangen hat. Das ſtimmt aber
damit nicht, daß Ernſt wiederholt in Lieben-
berg geweſen und noch heute Verwalter der
Eulenburg'ſchen Beſitzungen in Starn-
berg iſt.

Aufklärung wird und muß erfolgen, die
Akten aus München ſind bei der Oberſtaats-
anwaltſchaft in Berlin noch nicht einge-
troffen, reſp. noch nicht abgeſandt worden, da
ſie in München bis auf weiteres noch
benötigt werden.

Dem „Frankf. Gen. Anz.“ wird berichtet
Berlin, 27. April. Jn Starnberg iſt

ein Unterſuchungsrichter eingetroffen. Mittler--
weile ind noch neue Tatſachen ermittelt
worden. Fiſchermeiſter Ernſt hat im Mün-
chener Prozeß angegeben, daß er von der
Mutter des Fürſten Eulenburg ein Darlehen
von 12,000 Mark erhalten hätte, dieſen
Betrag aber bereits zurückbezahlt und alljähr-
lich pünktlich die Zinſen entrichtet habe. Das
Darlehen iſt nur dem Namen nach von der
Mutter des Fürſten, in Wirklichkeit aber
von dem Fürſten ſelbſt gegeben worden.
Ernſt macht unſichere Angaben über die Poſt,
durch welche er die Zinſen angeblich der
Mutter des Fürſten geſandt hat. Es ſteht
feſt, daß Fürft Eulenburg zu jener Zeit noch
zu anderen jungen Leuten, deren Namen an
gegeben werden, in Starnberg Beziehungen
unterhalten hat. Ernſt ſelbſt gibt das zu.

Dresden, 26. April. Die von hier aus
verbreitete Nachricht, daß der wegen Ver-
fehlungen gegen 8 175 Str.-G.-B. angeklagte
Kandidat der Theologte Harſt, der bei einer
hier wohnhaften ariſtokratiſchen Familie als
Erzieher tätig war, in früheren Jahren bei
dem Fürſten Eulenburg in Stellung war,
iſt vollſtändig erfunden.

Der Schiedsſpruch für das
deutſche Baugewerbe.

Nach ſehr langwierigen Berhandlungen in
Berlin iſt anſcheinend eine Einigung zu er-
warten. Von den drei Unparteiiſchen iſt ein
Schiedsſpruch beſchloſſen worden, der im
weſentlichen beſagt, daß keine Lohn-Reduk-
tionen vorgenommen werden dürfen. Die
Parteien haben bis nächſten Montag zu er-
klären, ob ſie den Schiedsſpruch annehmen
oder ihn ablehnen.

Telegramme
und letzte Nachrichten.
Rew-- York, 27. April. Der Staat

Miſſiſſippi iſt durch die letzten Tornados
am meiſten mitgenommen worden. Die Zahl
der Toten wird dort auf 300 und die Zahl
der Verletzten auf etwa 1000 geſchätzt. Jn
den zerſtörren Ortſchaften herrſcht großes
Elend. Es wurden Zelte erbeten. Der große
Mangel an Aerzten wird ſehr ſchmerzlich
empfunden. Hilfeleiſtung wurde in die Wege
geleitet.

Warſchau, 28. April. Jn Kielce wurde
der Direktor Afanasjew ermordet.
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meiner in Qualität und strammen Packungen unübertroffenen

Zraunschweiger Gemüse- Konserven

Der Räumungs- Verkauf
(867

hat am 23. d. Mts. begonnen und habe ich die R Preise ganz bedeutend herabgesetzt. Verlangen Sie bitte neue Preisliſte.

Fernsprecher Näther Nachf., Markt 9.
Erſtklaſſiger Mineralbrunnen

ſucht für Merseburg

Ceneral- Vertreter
zu coulanten Bedingungen. Verkauf wird durch beſtes
Reklame- Material unterſtützt. Bewerber mit eigenem
Fuhrwerk werden bevorzugt. Gefl. Offerten sub. K.
D. 1562 an Rudolf Mosse, Köln. (913

Für unſere erſtklaffigen Erzeugniſſe der Kunſtſtein- und
Granitoidbranche, Faſſadenwerkſtücke, Treppenſtufen c.
ſuchen wir beſtempfohlene Herren als

e Vertreter,Proviſionsbezüge. Off. u. A. E. 661 an Rudolf Moſſe, Leipzig erb.

Transport junger, ſchwerer, hoch
tragender und neumilchender

(913

x ürnhbherger.
Von Bonnerstag, den 30. d. M.

empfehle ich eine Auswahl
hannederſger Wagenpferde

Ackerpferde.ſowie däniſcher
und holfteiner

Halle a. S.

Ohr Ahe Zur alen W
empfehle sämtliche

Oel- u. Wasserfarben sowie
Fussbodenlackfarben.

Streichf. Oelfarben.
Bernsteinlacke,

Ia Leinölfirniss,
Carbolineum,

Terpentinöl,
Siccativ.

Pinsel alle Sorten u. Grössen.
Schablonen neueste Muster.

Malerlineale
Leime.

Schlemmkreide,
Cement,

Gips.
Für Maler Extra- Vorzugspreise.

Aer r ogerieWilh. Kiesslich Jnbh.: u Atzel. (885

Entenplan Fernsprecher 311.
Bericht

aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſäch
lich erzielte Getreidepreiſe vom 24. April bis 27.

nn=—
April 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Gerſte Hafer Erbſen

M. M. m. m.19,50-21,20 18,60-20,00 16,50-20,00 14,50-16,50 19,00-25,00

Kreis Weizen

Merſeburg, St.

do. Ld.
Weißenfels, St.
Weißenfels, Ld.

Als ärztlich geprüfte

FIasse s G
empfiehlt ſich (175

e wzTr19,40-1980 1880.19, 0016.00-18 oat4 00-14,501

NMNastrindſſeisch

à Pfd. 60 u. 65 Pfg.

welche bei Behörden u. Baumeiſtern gut eingeführt gegen hohe

Von heute ab ſteht wieder ein friſcher

Dorotheenftr. 7, Tel. 1195.

e
Ortskrankenkasse

GeneralVerſammlung
Dienſtag, den 26. Mai 19083,

abends 3 Uhr
im „Herzog Chriſtian“.

Etwaige Anträge ſind gemäß S 52
des Statuts ſchriftlich bis zum
13. Mai er., abends 6 Uhr an den
unterzeichneten Vorſitzenden einzu
reichen.

Merſeburg, den 25. April 1908.
Der Vorstand (907

Paul Thiele, Veorſitzender.

Lassen Sie sich
nicht täuschen

durch ſcheinbar billige Offerte in

S e i f e,
Ich liefere in allerfeinſter Qualität

Orbg. Kernseife
extragr. Riegel (1000 Gr. Rgl.)

ſtatt 70 Pfg. nur 60 Pf.
Große Riegel (750 Gr. Rgl.)
ſtatt 52 Pfg. nur 45 Pfg.

Weisse Wachskernseite
extragr. Riegel (1000 Gr. Rgl.)

ſtatt 81 Pfg. nur 70 Pfg.
Große Riegel (750 Gr. Rgl.)
ſtatt 62 Pfg. nur 53 Pfg.

Feinſte gek. gelbe Schmierſeife
à Pfd, nur 24 Pfg.Feinſte w. Terp. Salmiakſeiſe
a Pfd. nur 24 Pfg.

Alle anderen Waſchartikel
ebenfells zu ganz billigen Preiſen.

Jhr eigener Vorteil
iſt es, wenn Sie auchRiegel Seiffen

nur nach Gewicht und nicht nach
Riegel kaufen. (797Paul Näther Hachf.

VFernspr. 343. Markt 9.

Hof-Schi r m Fabrik
B. Heinzel,

Halle. Vnte re Peipuigeretr, 98.

Regenschirme,
Sonnenschirme,
Spazierstöcke,

Schirm-Bezüge sofort.
(50 Rabatteparmarkoen.)

Ziehung am 9, Mai 1908.
E Gnaesener Pforde-

lotterie
2241 Gewinne. Wert Mark

Hauptgewinne zus, Mark

47000
bestehend in

Kompletst3 Equipagen, e
und zusammen

A6Relt-u.Wagenpkerde
Lose à 50 Pt., Porto u. Ulste 20 Pf.
I Lose einschliesslich Porto und Liste

nur 5 M. empfiehlt

grösste
Auswahl

billigste
Preise.

grösster

erke. Kuswanl.
e r
bentral-Drogerie Fiehh er,

Bankhaus,
Vriecmann e Co.

Halle a. S.,
gewähren Darlehen auf Ackersicherheit und gute sonstige Unterlagen.

Poststr. 2.,

Verkauf von 400 mündelsieheren Wertpapieren.

Einlösung von Coupons- (468

Kindersportwagen

Verzinkte Lriter-
Drahteeflechte
kann ich in dieſem Jahre ſo billig
wie nie zuvor abgeben. Es iſt daher
jedem Intereſſenten zu empfehlen,
ſeinen Bedarf bei mir zu decken.

Otto Bretschneider,
Eiſenw.-Handlung, kl. Ritterſtraße.

Photographie
Zur Anfertigung anerkannt guter

Photographien empfiehlt ſich
Hax Herrfunth,

Breiteſtraße 15. (793

M 0 eff. Pfeffer u. ſaure Gurken
(hochfein im Geſchmach),

n. Sanerkohl,Tiüiisentfrüehte
Hühner u. Taubenfutter, gute

Speiſekartoffeln empfiehlt

Mehlhandlung, Preußerſtraße 4.

Reparaturen und Auffriſchen
von Beleuchtungs- u. ſonſtigen
Metall Gegenſtänden, wie ver-
nickeln, verkupfern, bronzteren,

polieren u. lackieren beſorgt in
beſter Ausführung zu billigſten

Preiſen

A. Dresdner,
Vernicklungsanſtalt,

weisse Mauer 19. (908
c[ch] n

Dos Grundſtück

Mäàälzerstrasse [6
J iſt vom 1. Juli dieſes Jahres an
ganz oder geteilt zu vermieten.
Es enthält 15 heizbare Zimmer,
reichliche Nebenräume, dazu Stallung,
Wagenremiſe und Garten. Reflek-

tanten wollen ſich an Diener Schoen-
feld daſelbſt wenden. (891
Stadt Theater in Halle.

Mittwoch, 29. April, abds. 71/Frau L. Metzscholdt, empfiehlt fortwährend (912 Carl Heintze, Uhr, Umtauſchk. ungilt: Waizer-
Wilhelmſtr. 6. L. Nürnberger, Bern W., Unter den Tinden 3. traum.

C. War (vo6erhalten nach

neueſten mo
dernſten Farben und

Muſtern, große Aus
wahl mit u. ohne Ver-

W deck, empfiehlt zu
S billigſten Preiſen

Itto vretschneier.
Eiſenw. Handlung, kl. Ritterſtraßze50 Kabatt bei Rarzahinn

rdePfe hzum Schlachten D

kauft (1975
e 9 eReinhold Möbius,

Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb
Oberbreiteſt; aße 2. Tel. 394.

Landwirksſöhne
kurzer Ausbildung

Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Amtsſekretär oder Molkereibeamter.
Lehrplan u. Vereinszeitung gratis.

W. Eissfeldt, Direktor (838der Landwirtſch. Schule zu Blanken-

burg am Harz, Mühlbachſtraße 2.

ch —„ZJ
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Für die Rebattſon reramworilich: Rudolf Heine Druck und Vertrag von Rudol ſ. Heine, Merſeburg.
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